
 
 

 

Abschlussbericht des Projektes „Gemeinsam Stark“ 

(Projektlaufzeit: 13.01.2021 bis 13.01.2022 unter Trägerschaft des Vereins 

„Wir sind da!“ / Gärtringen) 

 

Ziel des Projektes war es, den kulturellen Austausch zwischen Kindern und 

Jugendlichen unterschiedlicher Kulturkreise zu fördern und ein Zeichen gegen 

Rassismus zu setzen.  

Das Projekt „Gemeinsam stark“ begann Mitte Januar 2021 in Gärtringen mit einer 

gemeinsamen Sitzung der Projektleitungen, Damayanthi Wijesekara und Isaac 

Gonzalez, vom Verein „Wir sind da!“ sowie den zwei jugendlichen Anleiterinnen, 

Mara Probst und Disara Palle Gedara, von der Theodor-Heuss-Realschule 

Gärtringen.  

Hauptziel des Treffens war es zu überlegen, welche multikulturelle Jugend- und 

Kindergruppe bei dem  Integrationsprojekt aktiv mitwirken sollte. Aufgrund der 

Coronasituation konnte die Jugendgruppe der Evangelischen Kirche in Gärtringen 

leider nicht beim Projekt einzusteigen; daher wurden die Teilnehmer*innen aus der  

Gemeinschaftsunterkunft in der Robert-Bosch-Straße 11 in Gärtringen, der 



Theodor-Heuss-Realschule Gärtringen und dem Kaufmännischen Schulzentrum 

Böblingen rekrutiert. 

Die Jugend- und Kindergruppe traf sich immer samstags mit dem Ziel, Kunstwerke 

„malerischer Art“ zu entwickeln, um sie am Donnerstag, den 18.03.2021 im 

Rahmen der landkreisweiten Internationalen Wochen gegen Rassismus, mit einer 

Vernissage vorzustellen. Die Vorarbeit war aufgrund der Coronabeschränkungen 

extrem schwierig. Dennoch konnten die Kunstwerke am 06.03 in Schönaich und 

am 13.03. in Gärtringen erstellt werden.  

 

 



Aus der Vernissage mit 18 Kunstwerken ist eine Kunstaustellung entstanden, die 

bis zum 08.11.21 an der Theodor-Heuss-Realschule in Gärtringen zu sehen war. 

Die Schulleiterin, die Sozialarbeiterin und weitere Lehrer*innen waren sehr aktiv 

und engagiert, die Themen „Diskriminierung und Rassismus“ im Unterricht zu 

behandeln und zu diskutieren. 

Darüber hinaus haben der Jugendreferent, Jürgen Kunst, und die Beauftragte für 

Vielfalt und Soziales bei der GWW, Natalia Botero, dieses Integrationsprojekt mit 

Überzeugung und Herzblut sehr unterstützt. Ab dem 08.11.21 war die 

Kunstaustellung in der Albert-Schweizer-Realschule in Böblingen zu sehen. Die 

Kunstaustellung soll zu einer Wanderausstellung im Landkreis Böblingen werden. 

Nach Böblingen hat auch die Gemeinschaftsschule in Weil im Schönbuch 

Interesse an den Kunstwerken gezeigt. 

 



 

 

Die lokalen Zeitungen aus Herrenberg und Böblingen schrieben mehrere Artikel 

über das Projekt „Gemeinsam stark“. 

Ein weiteres Thema, mit denen sich die jungen Teilnehmer*innen beschäftigten, 

war z.B. am 24.04.21 die Lektüre und gegenseitige Vorstellung von Märchen aus 

der ganzen Welt (Syrien, Sri Lanka, Albanien, Spanien und Deutschland). Dies 

alles im Onlineformat, da Präsenzveranstaltungen leider nicht durchführbar waren.  

Ein Highlight des Kunstprojekts war die Vorstellung einiger Bilder im Rahmen der 

Kundgebung am 01.Mai 2021 auf dem Sindelfinger Marktplatz.  

 

 

 



Diese Aufgabe übernahmen Disara Palle Gedara und Mara Probst mit großem 

Engagement und hoher Überzeugungskraft. Weitere Vorstellungen des Projektes 

mit den Kunstwerken fanden auf dem Herrenberger Marktplatz am 20.06.21 im 

Rahmen des Flüchtlingstags 2021  

 

und im Seminarkontext „In Deutschland angekommen“, das im Burg Bad 

Liebenzell von 03. bis zum 04.07.21 durchgeführt wurde, statt. 

 

 



Auch die Europäische Union wurde auf das Projekt des Landkreises 

aufmerksam. Dazu erfolgte eine Einladung nach Straßburg zum EYE (European 

Youth Event) vom 07. bis zum 09.10.21.  

Am 09.10.21 Uhr stellten die Projektleiter und Anleiterinnen das Gärtringer 

Kunstprojekt in einem Workshop unter dem Titel „Together Strong“ mit 

Teilnehmenden aus vielen europäischen Ländern im Europäischen Parlament vor. 

Ein großartiger Erfolg – mit Kunstwerken aus Gärtringen über den Landkreis 

Böblingen hinaus für Vielfalt, Toleranz und gesellschaftlichen Zusammenhalt 

im Europäischen Parlament werben! 
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